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Hinweise zum Unterricht

Die Geschichte ist so erzählt, als wenn die Störche miteinander 
sprechen könnten. In Wirklichkeit ist es nicht so: Störche äußern 
keine Laute außer dem Klappern. Klappern tun sie bei Balzritua-
len, zur Begrüßung des Partners und zur Verteidigung des Nestes. 
Jungstörche machen zusätzlich Laute, die sich wie ein Miauen an-
hören.

Die Geschichte von Klappilo und Stelzila ist so gestaltet, dass viele 
Teile mit verschiedenen Rollen gelesen werden können. Ein oder 
zwei Kinder übernehmen die Zwischentexte. Schülerinnen und 
Schüler werden so zu flüssigem Vorlesen motiviert.

Die Kinder lesen den Text und gestalten ein Plakat zum Weiß-
storch. Dazu gehören ein hübsch gestalteter Titel, ein Bild und die 
wichtigsten Angaben zum Storch.

Den Text vom Lebensraum der Störche setzen Sie auch als Wan-
derdiktat ein. Vergrößern Sie den Text beim Kopieren. Unter das 
Storchenbild können die Kinder „Storchenfutter“ einzeichnen oder 
einkleben.

Die Kinder üben die Geschichte so, dass sie diese als Hörspiel 
aufnehmen können. Evtl. bauen sie passende Geräusche ein.

Storchengeschichte erfinden: Die Kinder zeichnen zuerst den Um-
riss eines großen Storchennestes. Sie notieren sich Stichwörter 
oder übernehmen vorgegebene Wörter. Die Kinder schreiben die 
Geschichte in den Horst und bereiten sie zum Vorlesen vor.

KLAPPILO UND STELZILA

THEATERLESEN

DER WEISSSTORCH

LEBENSRAUM UND 
FUTTER

FROSCHMAUL UND STOR-
CHENSCHNABEL

WEITERE VORSCHLÄGE 
FÜR DEN UNTERRICHT
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Leseheft: Klappilo und Stelzila

Terzo in Afrika  Klappilo und Stelzila 
   

24 elk verlag / Störche   

Terzo ist begeistert. Eine warme Luftströmung hat ihn 
hoch in den Himmel getragen. Herrlich! Er breitet seine 
Flügel weit aus, lässt sich von der Luft tragen und 
schaut die Welt von oben an. 

Hier im Süden von Spanien gefällt es ihm gut. Die Stör-
che sind ausgeruht und satt. 

Und doch zieht Terzo eines Tages mit einer Gruppe 
junger Störche weiter übers Meer. Sie haben die 
schmalste Stelle ausgesucht: die Meerenge zwischen 
Spanien und Marokko. Sie heißt Gibraltar. 

Der Flug übers Wasser ist anstrengend. Es gibt keine 
warmen Aufwinde, die sie in die Höhe tragen. Terzo 
muss heftig mit den Flügeln schlagen.  

Sie landen in Marokko. Was für eine fremde Welt.  
Terzo staunt. Terzo ist stolz. 

„Afrika“, klappert er, 
 „ich bin in Afrika!“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Heft gehört ______________________________ 

 

 

August  Ankunft 
   

22 elk verlag / Störche 3 elk verlag / Störche 

Ab Mitte August stehen die Jungstörche oft zusammen 
auf der Wiese. Sie sind unruhig. Manchmal kreisen sie 
so hoch am Himmel, dass man sie vom Boden aus fast 
nicht mehr sehen kann. 

Eines Tages kehrt nur noch Terzo zurück. Es war schön, 
dort oben, so schön. Seconda und Primo sind immer 
weiter und weiter geflogen. Es war so, als würden die 
Sonnenstrahlen sie fortziehen. 

Klappilo: Siehst du, Seconda und Primo ziehen nun  
ins Winterquartier. Sie sind unterwegs nach 
Afrika. Bald wirst auch du spüren, dass du mit 
andern jungen Störchen wegfliegen möchtest. 

Gegen Ende August merken Klappilo und Stelzila, dass 
auch für sie die Reise nach Afrika beginnt. Die Tage 
werden kürzer, die Winde rauer. Und so viele fette Käfer 
und Regenwürmer gibt es auch nicht mehr. 

Terzo: Ich komme mit, ich komme mit!  
Wann fliegen wir? 

Klappilo: Also dann, worauf  
warten wir noch? 

 

Alle drei spreizen ihre Flügel,  
strecken den Hals und beim  
nächsten Windstoß fliegen sie los.  
Immer weiter und höher kreisen sie der Sonne zu.  

Auch Klappilo segelt in einem großen weiten Bogen 
hinunter auf die Wiese beim Teich. Er stelzt durchs 
feuchte Gras. 

Immer wieder stochert er mit  
seinem langen, spitzen Schna- 
bel zwischen den Grashalmen  
und den saftigen Sumpfdotter- 
blumen herum. Er hätte Lust auf  
einen Frosch.   
Ein dicker Regenwurm will sich gerade in der nassen 
Erde verkriechen. Schwupp! Klappilo packt ihn und lässt 
ihn in seinem Schlund verschwinden.  
„Ein Wurm allein kann ja nicht mein Frühstück sein“, 
denkt Klappilo. Er watet am Ufer des Teichs entlang. 
 
Spatzo: Kennst du mich noch? Ich bin Spatzo.  

Ich wohne ganz in deiner Nähe. Übrigens, du 
suchst vergebens nach Fröschen. Die schla-
fen noch. 

Klappilo: Oh Spatzo, fast hätte ich dich nicht mehr 
erkannt. Du bist mager geworden. Geht es dir 
nicht gut? 

Spatzo: Ach Klappilo, der Winter war hart. Aber jetzt 
ist Frühling und heute habe ich schon viel 
geschmaust. Warte ab, noch einige Tage und 
ich bin schon viel runder. 
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Ankunft

Ankunft  Die große Reise 
 

2 elk verlag / Störche 23 elk verlag / Störche 

Es ist Ende März. Storch Klappilo ist aus Nordafrika zu-
rückgekommen. Es war eine lange und anstrengende 
Reise. Er ist froh, dass sein Horst noch frei ist.  
Sofort stellt er sich darauf und schaut stolz herum. 

So hoch wie sein Horst ist keiner.  
Freudig klappert er drauflos. 
Alle sollen ihn hören. Alle sollen  
es wissen – Klappilo ist wieder da!  

Und richtig, da kommt Firo,  
der graue, elegante Fischreiher. 
Geschickt fliegt er zwischen  
den Bäumen hindurch. 
 
Firo:  Hallo Klappilo. Schön, dass du wieder da bist! 

Hattest du eine gute Reise? Wo warst du 
denn? Du bist sonst immer zwei Wochen 
früher hier angekommen. 

Klappilo: Guten Tag Firo. Ich freue mich, dich zu sehen. 
Weißt du, ich habe mir dieses Jahr mehr Zeit 
gelassen. Hier war es noch so kalt, da bin ich 
noch eine Weile im warmen Marokko geblie-
ben. 

Firo: Du hast ja noch viel Arbeit vor dir.  
Ein Storchennest ist nicht von heute auf 
morgen fertig gebaut. Also, Klappilo, ich muss 
los. Ich fliege zum Teich. Ich habe heute noch 
nicht gefrühstückt. 

Tagsüber fliegen sie und gegen Abend suchen sie sich 
einen Rastplatz. 

Terzo ist hungrig. Er sucht nach etwas Essbarem. Aber 
auf dieser Wiese findet er nichts. 

Terzo:  Hier hat es keine Käfer und keine Würmer. 
Wasser gibt es auch nirgends, also wird es 
nichts mit einem leckeren Frosch. Außerdem 
stinkt die Wiese fürchterlich und es gibt nur 
immer die gleiche Pflanze.  

Klappilo: Das sind Gemüsefelder. Und das, was so 
stinkt, sind Düngemittel und Pflanzenschutz-
mittel. 

Stelzila: Wir haben zwar fast keine Kraft mehr, aber wir 
müssen weiter. Wir suchen einen Rastplatz 
mit Futter. 

Bevor sie starten, warnt Stelzila vor einer großen Ge-
fahr. 

Stelzila: Pass auf, dass du nicht zu  
tief fliegst. Du könntest in  
den Stromleitungen hängen  
bleiben. Das ist tödlich. 

 
Im Süden von Spanien treffen sie  
tausende Störche. Hier gibt es reichlich  
Futter. Hier ruhen sie sich aus und  
bleiben einige Zeit.  
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